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Transparente Behandlungsqualität 
durch strukturierte Qualitätsberichte?

Bad Liebenzell
24.03.2009

Dr. Frank Jagdfeld, BWKG

Agenda

Was ist Qualitätstransparenz?

Welche Informationsquellen gibt es?

Welche Informationen stecken im strukturierten Qualitätsbericht?

Soll-Ist-Vergleich

Resümee
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Qualitätsdimensionen

-Strukturqualität

-Prozessqualität

-Ergebnisqualität

Donabedian, 1986

Strukturqualität

vorgegebene Ausstattung/Rahmenbedingungen

„Wie sicher sind Strukturen vorhanden und auch verfügbar?“

Beispiele:
- Personalschlüssel
- Qualifikation der Mitarbeiter
- Apparative Ausstattung
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Prozessqualität

In welcher Güte werden die einzelnen Leistungen erbracht?

Beispiel:
- Vergleich der tatsächlichen Versorgungsprozesse mit 
Leitlinien

Ergebnisqualität

„Wie gut ist das Behandlungsergebnis?“

Beispiele:
- medizinische/pflegerische Ergebnisse
- Komplikationen
- Patientenzufriedenheit

„Aus Patientensicht ist Qualität in erster Linie Ergebnisqualität“
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Transparenz ?

Transparenz

trans = „hindurch“
parere = „sich zeigen, erscheinen“



5

Perspektiven

Patient

GKV

Einweiser

Mitarbeiter

andere KH

Kriterien für Krankenhauswahl

Welche Aspekte sind aus Patientenperspektive
ausschlaggebend für die Bewertung der medizinischen
Versorgung?

Geraedts, M. (2006).
Qualitätsberichte deutscher Krankenhäuser und Qualitätsvergleiche von Einrichtungen des 
Gesundheitswesens aus Versichertensicht
In: Böcken, J., Braun, B., Amhof, R. & Schnee, M. (Hrsg.).
Gesundheitsmonitor 2006.
Bertelsmannstiftung: Gütersloh. 154-170.
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„Top Ten“ Kriterien

1. Qualifikation der Ärzte (Struktur)

2. Sauberkeit der Klinik und Patientenzimmer (Struktur)

3. Qualifikation des Pflegepersonals (Struktur)

4. Behandlung nach den neuesten und derzeit besten 
medizinischen Verfahren (Prozess)

5. Freundlichkeit des Personals (Prozess)

„Top Ten“ Kriterien

6. Einbeziehung der Patienten bei der Behandlung (Prozess)

7. Spezialkompetenzen der Klinik (Struktur)

8. Zufriedenheit der Patienten mit dieser Einrichtung (Ergebnis)

9. Behandlungserfolge und Komplikationsraten der Klinik 
(Ergebnis)

10.Empfehlung der Klinik durch Spezialisten (Ergebnis?)
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Informationsquellen

Qualität im Krankenhaus

BQS/GeQiK
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Krankenhausvergleiche

z.B.: 
www.tagesspiegel.de/kliniktest

eigene Darstellungen
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Strukturierte Qualitätsberichte

2 Formate

Datenbankversion
im

XML-Format

PDF-Datei

Internet Portale
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www.g-ba.de

enthaltene Informationen
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Gliederung Qualitätsberichte

Einleitung

Inhaltsverzeichnis

A – Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

B – Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

C – Qualitätssicherung

D – Qualitätsmanagement

Qualifikation der Ärzte
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Facharztanteil
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n=34
Median = 0,52

Facharztanteil

Qualifikation des Pflegepersonals
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Behandlung nach neuesten / derzeit besten 
medizinischen Verfahren

Umsetzung von Leitlinien:

Evtl. Einleitung oder Abschnitt D (Qualitätsmanagement)

Spezialkompetenzen der Klinik

B-[X].6

B-[X].7
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Mindestmengen

Komplexe 
Eingriffe am 

Organsystem 
Ösophagus

Komplexe 
Eingriffe am 

Organsystem 
Pankreas

Nieren-
transplantation

Stammzell-
transplantation

Leber-
transplantation

Knie-TEP

Mindestmengen

Angaben: Fallzahl, ggfs. Ausnahmetatbestände

geringe Anzahl an Leistungen betroffen

begrenzte Bedeutung für Versorgungsqualität

Ausnahme: Knie-TEP
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Neu: Strukturqualitätsvereinbarungen

Bauchaorten-
aneurysma

PET 
bei NSCLC

Protonentherapie 
bei 

Rektumkarzinom

Kinderonkologie

Versorgung von 
Früh- und 

Neugeborenen

Strukturqualitätsvereinbarungen

Angaben: Umsetzung von G-BA Beschlüssen

hoch spezialisierte, (meist) seltene Leistungen

ABER: durch G-BA Beschluss vom 19.02.2009 
differenziertes Verfahren zur Veröffentlichung von 
Ergebnisqualitätsdaten für Perinatalzentren Level 1 
und Level 2 ab Mai 2009
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Behandlungserfolge/Komplikationsraten

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem
BQS-Verfahren

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen 
vergleichenden Qualitätssicherung

BQS-Verfahren (Tabelle A - 2008)

Herzschrittmacher-Implantation
Karotis-Rekonstruktion
Cholezystektomie
Gynäkologische Operationen
Geburtshilfe
Hüft-Endoprothesen-
Erstimplantation
Knie-Totalendoprothesen-
Erstimplantation
Mammachirurgie
Koronarangiographie und PCI
Koronarchirurgie, isoliert
Ambulant erworbene Pneumonie
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BQS-Verfahren

überwiegend chirurgische 
Leistungen

-

flächendeckende Erfassung,
valide Vergleiche

+

sonstige Verfahren

Verfahren der Fachgesellschaften
QSR
BWKG-Qualitätsbenchmark

Einschränkungen:
keine Verbindlichkeit (-> keine Flächendeckung)
teilweise fehlende Standards (Rechenregeln)
Eignung zum Vergleich? (Risikoadjustierung)
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keine strukturierte Darstellung:

Evtl. Abschnitt D – Qualitätsmanagement (Patientenbefragung)

Sauberkeit der Klinik und Patientenzimmer
Freundlichkeit des Personals
Einbeziehung der Patienten bei der Behandlung
Zufriedenheit der Patienten mit dieser Einrichtung

i.d.R. keine Darstellung:
Empfehlung der Klinik durch Spezialisten

Resümee
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„Top Ten“ Kriterien

1. Qualifikation der Ärzte 

2. Sauberkeit der Klinik und Patientenzimmer ?

3. Qualifikation des Pflegepersonals 

4. Behandlung nach den neuesten und derzeit besten 
medizinischen Verfahren (sinnvoll; Teil D)

5. Freundlichkeit des Personals ?

„Top Ten“ Kriterien

6. Einbeziehung der Patienten bei der Behandlung (sinnvoll; 
Teil D)

7. Spezialkompetenzen der Klinik 

8. Zufriedenheit der Patienten mit dieser Einrichtung (sinvoll; 
Teil D)

9. Behandlungserfolge und Komplikationsraten der Klinik 

10.Empfehlung der Klinik durch Spezialisten ?
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Resümee

Strukturierte Qualitätsberichte enthalten einen Teil der 
gewünschten Informationen

Darstellung der Strukturqualität überwiegt bisher

Deutliche Zunahme der Qualitätstransparenz (verglichen mit 
Berichtsjahr 2004)

Ausblick

?
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